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©  Haus. 

©  Haus  mit  wenigstens  einem  vorderen  unteren 
Raum  (10,  12;  110,  112)  und  mit  wenigstens  einem 
hinteren  oberen  Raum  (14,  16),  dessen  Decke  (18, 
20)  zumindest  annähernd  in  Höhe  eines  Dachab- 
schnitts  (22,  24)  des  Hauses  (2,  4,  6,  8)  verläuft, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  hintere  obere 
Raum  (14,  16)  wengistens  einen  oberen  Lichteinlaß 
(26,  28)  aufweist,  durch  den  Tageslicht  in  ihn  eintre- 

ten  kann,  und  daß  sich  zwischen  dem  nmteren  ooe- 
ren  Raum  (14,  16)  und  dem  vorderen  unteren  Raum 
(10,  12;  110,  112)  wenigstens  ein  Lichtdurchlaß  (30, 
32,  34)  befindet,  durch  den  das  Tageslicht  aus  dem 
hinteren  oberen  (14,  16)  Raum  in  den  vorderen 
unteren  Raum  (10,  12;  110,  112)  eintreten  kann. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Haus  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  . 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  vorderen 
unteren  Raum  eines  solchen  Hauses  auch  dann  mit 
Sonnenlicht,  jedenfalls  mit  Tageslicht,  aus  der  süd- 
lichen  Hemisphäre  erhellen  zu  können,  wenn  der 
vordere  untere  Raum  aus  Planungsgründen  zur 
nördlichen  Hemisphäre  ausgerichtet  werden  muß. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Kennzeichen 
des  Anspruchs  1  angegeben. 

Der  hintere  obere  Raum  kann  nach  oben  hin 
offen  sein.  Der  obere  Lichteinlaß  ist  dann  bevorzugt 
entsprechend  Anspruch  2  auszubilden. 

Ist  der  hintere  obere  Raum  nach  oben  hin 
geschlossen,  so  ist  bevorzugt  der  obere  Lichteinlaß 
entsprechend  Anspruch  3  ausgebildet,  um  Wärme- 
verluste  zu  vermeiden  und  eine  Erwärmung  durch 
Sonnenlicht  zu  verbessern,  bevorzugt  entspre- 
chend  Anspruch  4. 

Der  vordere  untere  Raum  kann  sich  bis  unter 
den  hinteren  oberen  Raum  erstrecken,  so  daß  ein 
hinterer  unterer  Raum  vorliegt,  der  von  dem  vorde- 
ren  unteren  Raum  durch  eine  Wand  getrennt  ist 
oder  nicht  (Anspruch  5). 

Um  auch  den  hinteren  unteren  Raum  zu  erhel- 
len,  ist  bevorzugt  eine  Ausbildung  nach  Anspruch 
6,  insbesondere  Anspruch  7,  vorgesehen. 

Da  der  hintere  untere  Raum  bei  gewöhnlicher 
Heizung  die  höchste  Temperatur  aller  Räume  hat, 
ist  er  bevorzugt  gemäß  Anspruch  8  ausgebildet. 

Die  nächsthöhere  Temperatur  hat  bei  gewöhn- 
licher  Heizung  der  vordere  untere  Raum  und  ist 
daher  gemäß  Anspruch  9  ausgebildet. 

Die  niedrigste  Temperatur  hat  ein  seitlich  an 
den  vorderen  unteren  Raum  angrenzender  Raum, 
weswegen  eine  Ausbildung  nach  Anspruch  10  be- 
vorzugt  ist. 

Um  den  hinteren  oberen  Raum  von  dem  vorde- 
ren  unteren  Raum  zu  trennen,  ist  eine  Ausbildung 
gemäß  Anspruch  1  0  bevorzugt. 

Da  es  auf  die  Ausrichtung  des  Hauses  bei  der 
genannten  Ausbildung  nicht  entscheidend  auf  die 
Himmelsrichtung  ankommt,  ist  eine  Ausbildung  ge- 
mäß  Anspruch  12  bevorzugt,  wobei  je  nach  den 
vorliegenden  Verhältnissen  Ausgestaltungen  nach 
einem  der  Ansprüche  13  bis  15  vorteilhaft  sein 
können. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  Ausfüh- 
rungsbeispielen  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  vier  sternförmig  angeordnete  Häu- 
ser,  teils  im  Grundriß,  teils  in  Aufsicht,  von  de- 
nen  jeweils  zwei  vom  gleichen  Typ  sind. 
Fig.  2  zeigt  eine  Schnittansicht  längs  der  Linie 
II-II  in  Fig.  1. 
Fig.  3  zeigt  einen  Grundriß  von  vier  gleicharti- 
gen,  sternförmig  angeordneten  Häusern. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  1  und 

2  sind  zwei  Häuser  2,  4  gleichen  Typs  mit  zwei 
Häusern  6,  8  anderen,  aber  unter  sich  gleichen 
Typs  sternförmig  angeordnet.  Jedes  Haus  weist 
einen  vorderen  unteren  Raum  10  bzw.  12  und 

5  einen  hinteren  oberen  Raum  14  bzw.  16  auf,  des- 
sen  Decke  18  bzw.  20  annähernd  in  Höhe  eines 
Dachabschnitts  22  bzw.  24  des  Hauses  2,  4  bzw.  6, 
8  verläuft. 

Der  hintere  obere  Raum  14  bzw.  16  weist 
w  einen  oberen  Lichteinlaß  26  bzw.  28  auf,  durch  den 

Tageslicht  in  ihn  in  Richtung  der  dargestellten  Pfei- 
le  eintreten  kann.  Zwischen  dem  hinteren  oberen 
Raum  14  bzw.  16  und  dem  vorderen  unteren  Raum 
10  bzw.  12  befindet  sich  ein  Lichtdurchlaß  30  bzw. 

15  32,  34,  durch  den  das  Tageslicht  aus  dem  hinteren 
oberen  Raum  14  bzw.  16  in  den  vorderen  unteren 
Raum  10  bzw.  12  eintreten  kann. 

Bei  den  Häusern  2,  4  ist  der  obere  Lichtdurch- 
laß  26  durch  eine  Öffnung  in  dem  Dachabschnitt  22 

20  gebildet.  Bei  den  Häusern  6,  8  ist  der  obere  Licht- 
einlaß  28  durch  einen  lichtdurchlässigen  Bereich  in 
dem  Dachabschnitt  24  gebildet.  Dieser  Dachab- 
schnitt  24  ist  nach  Art  eines  Solardachs  mit  gerin- 
ger  Wärmeleitfähigkeit  und  Sonnenschutz  ausgebil- 

25  det. 
Unter  dem  hinteren  oberen  Raum  14  bzw.  16 

befindet  sich  ein  hinterer  unterer  Raum  36  bzw.  38. 
Bei  den  Häusern  2,  4  ist  dieser  hintere  untere 
Raum  36  von  dem  vorderen  unteren  Raum  10 

30  durch  eine  Wand  40  mit  einer  Türe  42  getrennt. 
Bei  den  Häusern  6,  8  geht  der  hintere  untere  Raum 
38  in  den  vorderen  unteren  Raum  12  über.  Eine 
Wendeltreppe  44  führt  von  dem  vorderen  unteren 
Raum  12  zu  einem  Raum  46,  der  vor  dem  oberen 

35  hinteren  Raum  16  liegt  und  von  ihm  durch  licht- 
durchlässige  Wände  48,  50  mit  einer  Türe  52  ab- 
getrennt  ist. 

Der  hintere  untere  Raum  36  bzw.  38  weist  in 
seiner  Decke  54,  56  einen  als  Kuppel  58,  60  aus- 

40  gebildeten  Lichtdurchlaß  58,  60  zum  hinteren  obe- 
ren  Raum  14  bzw.  16  auf.  Bei  den  Häusern  2  und 
4  ist  der  hintere  untere  Raum  36  ein  Sanitärraum 
mit  einer  abgeteilten  Toilette  62  und  einer  abgeteil- 
ten  Kammer  64.  Der  vordere  untere  Raum  10  ist 

45  ein  Wohnraum.  An  beiden  Seiten  des  Wohnraums 
10  grenzen  Schlafräume  66,  68  an.  Bei  den  Häu- 
sern  2,  4  ist  der  hintere  obere  Raum  14  zum 
vorderen  unteren  Raum  10  durch  eine  lichtdurch- 
lässige  Wand  70  begrenzt,  die  auf  der  Wand  72 

so  zwischen  dem  vorderen  unteren  Raum  1  0  und  dem 
hinteren  unteren  Raum  36  steht. 

Ersichtlich  haben  die  Häuser  2,  4,  6,  8  jeweils 
einen  sektorförmigen  Grundriß  und  sind  mit  ge- 
meinsamen  Seitenwänden  74  sternförmig  angeord- 

55  net. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  3  enthält 

jedes  Haus  102,  104,  106,  108  zwei  Wohnungen 
110,  112  mit  je  einem  zentral  gelegenen  Sanitär- 

2 



5 EP  0  420  257  A1 

aum  114,  116,  einem  Wohnraum  118,  120  und 
jinem  Schlafzimmer  122,  124. 

Die  Häuser  102,  104,  106,  108  sind  sternförmig 
nit  lichtdurchlässig  überdachten  begehbaren  Ab- 
ständen  126,  128  voneinander  angeordnet.  Im  übri- 
gen  sind  die  Häuser  102,  104,  106,  108  ähnlich  wie 
die  Häuser  2,  4  ausgebildet. 

Ansprüche 

1.  Haus  (2,  4,  6,  8;  102,  104,  106,  108)  mit  wenig- 
stens  einem  vorderen  unteren  Raum  (10,12;  110, 
112)  und  mit  wenigstens  einem  hinteren  oberen 
Raum  (14,  16),  dessen  Decke  (18,  20)  zumindest 
annähernd  in  Höhe  eines  Dachabschnitts  (22,  24) 
des  Hauses  (2,  4,  6,  8;  102,  104,  106,  108)  verläuft, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  hintere  obere  Raum  (14,  16)  wenigstens 
einen  oberen  Lichteinlaß  (26,  28)  aufweist,  durch 
den  Tageslicht  in  ihn  eintreten  kann,  und  daß  sich 
zwischen  dem  hinteren  oberen  Raum  (14,  16)  und 
dem  vorderen  unteren  Raum  (10,  12;  110,  112) 
wenigstens  ein  Lichtdurchlaß  (30,  32,  34)  befindet, 
durch  den  das  Tageslicht  aus  dem  hinteren  oberen 
Raum  (14,  16)  in  den  vorderen  unteren  Raum  (10, 
12;  110,  112)  eintreten  kann. 
2.  Haus  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  obere  Lichteinlaß  (26)  durch  eine  Öffnung 
(26)  in  dem  Dachabschnitt  (22)  gebildet  ist. 
3.  Haus  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  obere  Lichteinlaß  (28)  durch  einen  licht- 
durchlässigen  Bereich  (28)  in  dem  Dachabschnitt 
(24)  gebildet  ist. 
4.  Haus  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  der  lichtdurchlässige  Bereich  (28) 
nach  Art  eines  Solardachs  mit  geringer  Wärmeleit- 
fähigkeit  und  Sonnenschutz  ausgebildet  ist. 
5.  Haus  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  unter  dem  hinte- 
ren  oberen  Raum  (14,  16)  ein  hinterer  unterer 
Raum  (36,  38;  114,  116)  befindet. 
6.  Haus  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  hintere  untere  Raum  (36,  38;  114,  116)  in 
seiner  Decke  (54,  56)  einen  Lichtdurchlaß  (58,  60) 
zum  hinteren  oberen  Raum  (14,  16)  aufweist. 
7.  Haus  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Lichtdurchlaß  (58,  60)  als  Kuppel  (58,  60) 
ausgebildet  ist. 
8.  Haus  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  hintere  untere 
Raum  (36,  38;  114,  116)  ein  Sanitärraum  (36,  38; 
114,  116)  ist. 
9.  Haus  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere  untere 
Raum  (10,  12;  110,  112)  ein  Wohnraum  (10,  12; 
110,  112)  ist. 
10.  Haus  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  an  wenigstens  einer  Seite  des  Wohnraums 
(10,  12;  110,  112)  ein  Schlafraum  (66,  68;  122,  124) 
angrenzt. 
1  1  .  Haus  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 

5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  hintere  obere 
Raum  (14,  '16)  zum  vorderen  unteren  Raum  (10, 
12;  110,  112)  durch  eine  lichtdurchlässige  Wand 
(70;  48,  50)  begrenzt  ist. 
12.  Haus  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 

w  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  einen  sektorförmi- 
gen  Grundriß  hat  und  mit  anderen  Häusern  (2,  4,  6, 
8;  102,  104,  106,  108)  gleichartigen  Grundrisses 
sternförmig  angeordnet  ist. 
13.  Haus  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeich- 

w  net,  daß  es  mit  beidseitig  benachbarten  Häusern 
(2,  4,  6,  8)  gemeinsame  Seitenwände  (74)  hat. 
14.  Haus  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  es  zu  beidseitig  benachbarten  Häusern 
(102,  104,  106,  108)  begehbare  Abstände  (126) 

20  hat. 
15.  Haus  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Abstände  (126)  lichtdurchlässig  über- 
dacht  sind. 
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